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Ein dringendes Anliegen 

 

Sehr geehrter Herr Kufen, 

Sie kandidieren als OB für Essen und haben mir am 14.09.2015 geschrieben, wenn ich 
ein Anliegen hätte, solle ich mich an Sie wenden. Angesichts der desaströsen Entwicklung 
der Finanzlage der Stadt Essen habe ich ein dringendes Anliegen und appelliere an Sie: 

Retten Sie die Reste des Stadtvermögens –  
investieren Sie in eine LED-„Erleuchtung“ für Essen! 

Es ist bereits beschlossen: In der Innenstadt werden die Straßenlampen durch LED-
Leuchten ersetzt, weil es für die bisherigen Leuchten keine Ersatzteile mehr gibt. In diese 
notwendige Maßnahme muss die Stadt zwar Geld investieren, die Investition wird sich 
aber sehr schnell bezahlt machen: LED-Leuchten verbrauchen viel weniger Strom als die 
alte Technik; gleichzeitig hält LED-Technik viel länger. Der doppelte Einspareffekt durch 
erheblich geringere Stromkosten und die Minimierung der Reparaturkosten summiert sich 
auf 48% Kostenreduktion! Vom ersten Tag an kann also der notleidende Stadthaushalt 
profitieren.  

Dieser Einspareffekt kann sogar noch gesteigert werden, wenn man für die LED-
Beleuchtung von Nebenstraßen in Dimmer und Bewegungsmelder investiert: Nur wenn 
Fußgänger, Radfahrer oder Autos sich bewegen, wird die Straße hell beleuchtet, ansons-
ten bleibt sie stromsparend abgedimmt.  

Deswegen ist es nicht nur politisch sinnvoll, sondern vor allem kaufmännisch vernünftig, 
wenn nicht nur in der Innenstadt auf LED-Technik umgestellt wird, sondern in ganz Essen. 

Woher das Geld für die kostenreduzierende Investition nehmen? Durch Verkauf der 18,6 
Millionen RWE-Aktien, die die Stadt Essen besitzt, 32 Aktien pro Einwohner. Es geht also 
um das zukunftsorientierte und sich sofort rentierende Umschichten des größ-
ten städtischen Investments, des Vermögens aller Essener Bürgerinnen und 
Bürger! Es ist richtig: Die RWE-Aktien haben der Stadt in vergangenen Jahren sichere 
Dividenden eingebracht. Aber: Wegen der verfehlten Geschäftspolitik von RWE, insbe-
sondere unter dem vorherigen Vorstandsvorsitzenden Jürgen Großmann, und der per-
spektivlosen Geschäftsentwicklung kann man in diesem Jahr und auf absehbare Zeit nicht 
mehr auf eine Ausschüttung hoffen. Dieser Konzern wird schrumpfen müssen, Sie aber, 
Herr Kufen, müssen das weitere Schrumpfen des Eigenkapitals der Stadt Essen, also des 
Vermögens von uns Bürgerinnen und Bürgern, verhindern. 

Soll man nicht lieber die RWE-Aktien halten und erst verkaufen, wenn der Aktienkurs 
wieder mehr gestiegen ist? – Nein, angesichts des rasanten Kursverfalls sollte man jetzt 
verkaufen, solange die RWE-Aktie noch überhaupt etwas wert ist. Eine Kurssteigerung ist 
bei der verfehlten und aussichtslosen Geschäftsentwicklung von RWE nahezu ausge-
schlossen. Ein Halten der RWE-Aktien ist hochriskante Börsenspekulation – auf Kosten 
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von uns Bürgerinnen und Bürgern. Nur der sofortige Verkauf der RWE-Aktien kann noch 
einen Restwert des Eigenkapitals der Stadt Essen retten. 

Eine Weisheit der Dakota-Indianer sagt: „Wenn du entdeckst, dass du ein totes Pferd 
reitest, steig ab.“ Leider will die Mehrheits-Stadtpolitik diesen Fall nicht wahrhaben. Man 
hofft, wenn man das tote Pferd RWE-Aktie ein wenig streichelt und ruhig im Sattel sitzen 
bleibt, dass es schon bald wieder laufen wird, Gewinne im Konkurrenzkampf auf dem 
Energiemarkt erzielt und Dividende bringt. Der Kämmerer hat kein Stop Loss-Limit für 
den Verkauf der RWE-Aktien eingerichtet, wie es jeder vernünftige Aktienbesitzer schon 
längst getan hätte, um sich vor einem drohendem Totalverlust seines Investments zu 
schützen. Durch das fahrlässige Abwarten bei den seit Monaten rapide sinkenden 
Kurswerten der RWE-Aktie ist das Vermögen der Stadt allein innerhalb der letz-
ten 12 Monate um 383 Millionen Euro geschrumpft! Es ist jetzt nur noch 202 
Millionen Euro wert! 

Sehr geehrter Herr Kufen, handeln Sie als wahrer Bürger-Meister zukunftsorientiert und 
verantwortungsvoll im Interesse der Essener Bürgerinnen und Bürger – anders als Ihr 
VoRWEGgänger Reinhard Paß! Retten Sie mit kaufmännischer Vernunft und politi-
scher Entschlossenheit den Rest des Stadtvermögens durch den Verkauf der 
RWE-Aktien und investieren Sie den Erlös in kostensparende LED-Beleuchtung 
für ganz Essen! 

Mit erwartungsvollen Grüßen 

 
Rolf Schwermer 

 

 

PS: Im Interview mit der NRZ haben Sie, Herr Kufen, hervorgehoben, wie wichtig es 
Ihnen ist, dass Sie mit Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch kommen. Ich nehme Sie 
beim Wort und hoffe nicht nur, nein, ich setze auf Ihre Gesprächs- und Handlungsbereit-
schaft. 

 

 


